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Einleitung: Gegenstand und Gang der Untersuchung 

Beim gegenwärtigen Forschungsstand der Unternehmungstheorie erscheint 
nicht nur eine Weiterentwicklung der einzelnen Teiltheorien. sondern auch 
eine Erfassung ihrer Interdependenzen notwendig. Es ist eine Integration ver-
schiedener Teiltheorien anzustreben. Während die Beziehungen zwischen Pro-
duktions- und Kostentheorie eingehend analysiert worden sind. liegen über 
die Interdependenzen der Produktionstheorie zu Finanz-. Investitions-. Be-
schaffungs-. Absatz- und Organisationstheorie lediglich einzelne Untersuchun-
gen vor). Insbesondere die Verbindung zur Organisationstheorie ist bislang 
wenig analysiert worden2• Dabei hat die Produktionstheorie durch die Berück-
sichtigung von Strukturkomponenten des Produktionsprozesses einen Stand 
erreicht. bei dem eine Untersuchung ihrer Beziehungen zur Organisations-
theorie fruchtbar erscheint. Jedoch erweist es sich beim gegenwärtigen Ent-
wicklungs stand beider Teiltheorien als notwendig. den Untersuchungsbereich 
auf die materiellen Realisationsprozesse der Produktion einzuschränken. Da-
her werden in dieser Arbeit die Interdependenzen zwischen Produktionstheo-
rie und theoretischen Aussagen über die Organisation des Produktionsprozes-
ses analysiert. 

Den Ausgangspunkt einer Analyse zwischen theoretischen Aussagensyste-
men bildet die Kennzeichnung ihrer Betrachtungsgegenstände. Diese Gegen-
überstellung der Betrachtungsgegenstände von Produktionstheorie und Orga-
nisationstheorie sowie der Struktur ihrer Aussagensysteme enthält Abschnitt 
A. Daraufhin werden in Abschnitt B die Grundlagen für eine Abbildung der Or-
ganisation des Produktionsprozesses formuliert. Hierzu ist es einerseits erfor-
derlich. die wichtigsten Strukturmerkmale von Produktionsprozessen zu cha-
rakterisieren. Andererseits ist das statische betriebswirtschaftliche Input-Out-
put-Modell zu einem dynamischen Ansatz weiterzuentwickeln. durch den die 
Strukturkomponenten des Produktionsprozesses abgebildet werden können. 

Auf dieser Basis werden in den Abschnitten C und D Produktionsmodelle 
formuliert. welche die Interdependenzen zwischen produktionstheoretischen 
und organisatorischen Tatbeständen erfassen. Bei den Modellen von Abschnitt 
C wird die Struktur der Produktiveinheiten als gegeben und konstant unter-
stellt. Nach einer Kennzeichnung sowie Gegenüberstellung von Produktions-

) Vgl. Heinen [Kapital]; Heinen [Produktionstheorie] 53 ff.; Langen u. a. [Unterneh-
mungsplanung] 81 ff.; Schneider. D. [Grundlagen] 337 ff.; Albach [Verbindung] 137 ff. 

2 Schweitzer [Verbindung] 24 ff.; Matthes [Probleme] 129 ff.; Berger [Betriebsgröße] 
421 ff. 

2 Küppcr 
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zeiten- und Produktionsmengenmodellen werden in diesem Abschnitt die 
Strukturmerkmale der produktions- und organisationstheoretischen Aussagen 
von P~oduktionsmengenmodenen h~rausgearbeitet. Ferner wird untersucht. 
welcher Einfluß vom Programm-. Organisations- und Vergenztyp der Unter-
nehmung auf die Struktur dieses Aussagensystems ausgeht. 

Abschnitt D weitet die Betrachtung aus. indem die Auswirkungen einer Ver-
änderung des Bestands an maschinellen Anlagen sowie Arbeitskräften und ih-
rer gegenseitigen Zuordnung in die Analyse einbezogen werden. Die Formulie-
rung eines umfassenden theoretischen Aussagensystems ergibt die Basis für 
eine Charakterisierung der Interdependenzen zWIschen Bestand sowie Ver-
wendung der maschinellen Anlagen bzw. Arbeitskräfte und Gütereinsatz. Gü-
terausbringung sowie Produktionsablauf. 

Abschließend gibt Abschnitt E einen Ausblick auf die Abbildung der Inter-
dependenzen zwischen Produktionstheorie und weiteren Komponenten der 
personalen Struktur des Unternehmungsprozesses. Dabei wird untersucht. auf 
welchem Wege der Einfluß von Kommunikations- und Leitungsbeziehungen in 
die Analyse einbezogen werden kann. 



A. Gegenüberstellung der Betrachtungsgegenstände von 
Produktionstheorle und Organlsationstheorle 

I. Grundlegende Kennzeichnung der Betrachtungsgegenstände von 
Produktlonstheorle und Organisationstheorie 

1. Betrachtungsgegenstand der betrIebswirtschaftlichen ProduktIonstheorIe 

In der betriebswirtschaftlichen Produktionstheorie werden die quantitati-
ven Beziehungen zwischen dem Einsatz und der Ausbringung an Realgütern in 
Unternehmungen abgebildet I. Als Realgüter bezeichnet man alle Güter, die 
nicht Geld bzw. Ansprüche auf Geld darstellen. Sie bilden ..... die Objekte der 
produktiven Transformationsprozesse, so daß man auch von Produktionsgü-
tern sprechen könnte"2. Man erforscht die Regel- und Gesetzmäßigkeiten der 
Input-Output-Beziehungen zwischen Realgütermengen sowie der Bestim-
mungsgrößen, von denen die Ausprägung dieser Beziehungen abhängig ist. Die 
Produktionstheorie sollte ein System von nomologischen Hypothesen3 bilden, 
aus dem abgeleitet werden kann, welche effizienten empirischen Möglichkei-
ten des Einsatzes, der Kombination und Transformation von Realgütermengen 
zur Herstellung und Verwertung anderer Realgütermengen bestehen. Diese 
nomologischen Hypothesen werden formal durch Produktionsfunktionen wie-
dergegeben. 

Der Umfang des Betrachtungsgegenstands der betriebswirtschaftlichen Pro-
duktionstheorie wird unterschiedlich abgegrenzt4• Eine enge Fassung des pro-
duktionstheoretischen Betrachtungsgegenstands bezieht den Begriff Produk-
tion lediglich auf die Fertigung. Dagegen erstreckt er sich bei der hier zugrunde 
gelegten weiten Abgrenzung auch auf den Einsatz von materiellen und/oder 
immateriellen Realgütern zur Beschaffung und zum Absatz von Realgüterns. 

I Gutenberg [Produktion] 298 ff.; Kilger [Produktionstheorie] II ff.; Laßmann [Pro-
duktionsfunktion] 17 ff.; Heinen [Kostenlehre] 118 ff. und 122; Bohr [Produktionstheo-
rie) 5; Wittmann [Produktionstheorie] 1 ff.; Lücke [Produktionstheorie] 13 ff.; Pressmar 
[Leistungsanalyse] 85 ff.; Schweitzer/Küpper [Produktionstheorie] 26 f. und 45 f. 

2 Kosiol [Aktionszentrum] 120. 
3 Zu diesem Begriff vgl. Albert [Probleme] 50 ff.; Albert [Theoriebildung] 23 ff. 
4 Zur Gliederung des Unternehmungsprozesses in Teilprozesse vgl. Kosiol [Organisa-

tion] 49 ff.; Grochla [Unternehmungsorganisation] 76 ff.; Schweitzer/Küpper [Produk-
tionstheorie ] 41 f. 

5 Vgl. Heinen [Kostenlehre] 118 ff.; Kosiol [Aktionszentrum] 109. Vgl. auch Kern [Pro-
duktionswirtschaft] 758 ff.; Kruschwitz [Produktionsbegriffe] 244 f. 

2' 


